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Berlin,den 7iSepTembeT 1929. 
Auswärtiges Amt. Ver Reichswirtsehaftsminister. 

den Reiehsverband der Deutschen industrie, 

den Deutsehen ündustrie-und Handelstag, 

den Reiehsverband des Deutsehen Groß-und Überseehandels, 
jjr j e besonders -

Pie Förderung des deutsehen Außenhandels, vor allein 

dureh den wirtsehaftliehen Ilaehr i cht en-und Auskunftsdienst, 

öird gegenwärtig dureh die Zentralstelle für den wirt-

sehaftliehen Auslandsnachriehtendienst, das Zollbüro des 

Zeichswirtsehaftsministeriums und die Deutscher Wirtschaft*-

dienst G.m.b.H. in der Spitze wahrgenommen. Diese Stellen 

arbeiten gemeinsohaftlieh miteinander zusammen. S i e ftafce» 

sie* auch nach den Urteil der beteiligten Wirtschaftswei-

se Deutschlands bei der Erfüllung der ihnen übertragenen 

Aufgaben durchaus bewährt. Jedoch haben sich trotzdem 

wegen der verschiedenartigen Stellung dieser 3 Organisatio-

nen gegenüber Ämtern, Vertretungen des Auswärtigen Amts 

in Auslande und innerdeutschen Stellen Hemmnisse gezeigt, 

die eine volle Entfaltung und Auswirkung der in ihnen lie-

genden Möglichkeiten noch nicht gestattet haben. Deswegen 

werden die ? genannten Einrichtungen, also die Zentral-

stelle für den wirtschaftlichen Auslandsnachrichtendienst, 

das Zollbüro des Roichswirtschaftsministeriums und die 

Deutscher 



deutscher JHrtschaftedienst ÖeW.&.ET* für die Erfüllung 

der weiter unten erwähnten Aufgaben unter dem gemeinsam 

inen ïïamen „Zentralstelle für Außenhandel9 zusammengefaßt* 

Diese Stelle wird im Rahmen ihrer Tätigkeit sowohl mit 

den innerdeutschen Organisationen wie mit den auswärtiger, 

Vertretungen unmittelbar in Verbindung treten und als 

gemeinsames Referat der beiden Ministerien (wie es bishL 

die Zentralstelle für den wirtschaftlichen Auslandsnaoh-

richtendienst warJ alle nicht zur Handelspolitik gehören-

den Fragen der Außenhandel sförderungs soweit sie nicht 

wie die A^sttellungs-Und Hessefragen und die Fragen der 

Exporter edit ver Sicherung und Exportgarantien, auf Spezial-

gebieten Ii egen und demzufolge anderen Stellen zugewiesen 

sind, und die Angelegenheiten des wirtschaftlichen Nach-

richten-, Zoll-, und Auskunftsdienstes bearbeiten» 

die Organisation soll sich ähnlich gestalten, wie{ 

bei anderen Stellen der liachkriegszeit, die sieh aus rein 

amtlichen Teilen und aus Organisationen in Form einer 

Gesellschaft privaten Rechts zusammensetzten» Es ist da-

her nicht beabsichtigt, die deutscher Hrtschaftsdienst 

G.m.b»H, zu einer amtlichen Stelle zu machen« Ebenso soll 

das Zollbüro, das ein Organ des Reichswirtsehaftsministe-

riums zur Durchführung von dessen Arbeiten auf dem Gebie-

te der Außenhandelspolitik ist„ nicht aus dieser Stellung 

gelöst 
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gelöst und nicht in seiner Einheit berührt werden. Bio 

Verbindung dieser Tätigkeit mit der Bearbeitung des Zoll~ 

naehriehten- und Zollauskunftsdienstes hat sich nicht nur 

bewährt, sondern hat allein die volle und sachgemäße Aus-

wertung alles eingehenden Materials für die Zwecke des 

Außenhandel s dien s tes ermöglieht• 

( d^e vorstehenden Maßnahmen treten sofort in Kraft 

Auswärtiges Amt 

3K Auftrag 

gez.Schneider• 

der Reichswirtschaftsminister 

3m Auftrag 

gez. Posse 

v.RQe. 


